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Vorto 2 Thlr. Sgr. Inſertſonsg 
fünfthelligen Zeile in Vetitſcheif / 1% Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 

Berlin, 31. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſt⸗Vieutenant Prinzen Heinrich von Heſſen und bei Rhein Groß⸗ 
herzogliche Hoheit, Commandeur des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, das Com⸗ 
thur⸗Kreuz mit dem Stern und Schwertern des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. N 

Se. Majeſtät der König hat dem Rendanten der Münſterberg⸗Glatz'ſchen 
Fürſtenthumslandſchaft Heinrich Conſchack zu Frankenſtein den Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. i 

Se. Majeſtät der König haben nachbenannten Künſtlern für ER 
Kunſtwerke auf der diesjährigen akademiſchen Kunſtausſtellung mit huldreicher 
Berückſichtigung der ehrfurchtsvollen Vorſchläge der Akademie goldene Me⸗ 
daillen bewilligt Demgemäß erhalten die große Medaille für Kunſt: der 
Hiſtorienmaler J. Röting zu Düſſeldorf und der Genremaler Profeſſor Ru⸗ 
dolph Jordan daſelbſt. Die kleine goldene Medaille für Kunſt erhalten: 
der Hiſtorienmaler Wilhelm Sohn zu Düſſeldorf, der Hiſtorienmaler Julius 
Scholz aus Breslau, gegenwärtig in Dresden, die Malerin Frau Jerichau⸗ 
Bau mann zu Kopenhagen, der Bildhauer Profeſſor Antonio Tandardini 
zu Mailand, der Bildhauer Keil aus Wiesbaden, gegenwärti 
der Maler Ludw. Paſſini zu Rom, der Landſchaftsmaler Gut. Meiß ner 
in Berlin; ſind dieſe goldenen Medaillen den genannten Künſtlern von der 
Akademie zugefertigt worden. 

[Finanz⸗Miniſterium.] Es ſind mir bis jetzt nur wenige Liquidationen 
über die Vergütungen zugegangen, welche für die nach dem Geſetz wegen der 
Kriegsleiſtungen vom 11. Mai 1851 (Geſ.⸗S. S. 362— 368) in dieſem Jahre 
bewirkten Landlieferungen zu gewähren ſind. Da es im Intereſſe der em⸗ 
ana ee Kreiſe und Communen wünſchenswerth erſcheint, daß dieſe 

ergütigungen ſo ſchleunig wie möglich zur Auszahlung gelangen, ſo mache 
ich der königlichen Regierung zur Pflicht, auf die baldige Einreichung der Li⸗ 
quidationen nachdrücklich hinzuwirken. Berlin, den 30. October 1866. 
Der Finanzminiſter. von der Heydt. 

Schloß Babelsberg, 31. October. [Se. Majeſtät der Kb: 
nig] nahmen auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Civil-Cabinets 
entgegen, empfingen den katholiſchen Pfarrer von Potsdam, Bayer, und 
begaben Allerhöchſtſich um 2 Uhr nach Berlin, woſelbſt das Militär: 
Cabinet Vortrag hatte. Um 5 Uhr fand im Palais Sr. Mafeſtät 
des Koͤnigs Familientafel ſtatt. (St. ⸗A.) 


Gewinn- Liſte der 4. Claſſe 134. seit preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von angel, eue Königsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz. ⸗Blalt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung fiel der 2. Hauptgewinn von 
Thlr. auf Nr. 35,529 
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[Die preußiſche Hypotheken⸗ Bank) (Henckelſche) und die 


OT Hovotheken⸗Bank von Hanſemann unterhandeln zur Zeit über eine 
Fuſion. Wenn dieſe erfolgt fen wird, fo darf man boffen, daß auch 
Joeſſere Normatio⸗Bedingungen von der Regierung bewilligt werden. 


Falckenſtein, General der Infanterie 
und commandirender General des 7. Armee Corps, zum commandirenden 
General des 1. Armee⸗Corps, Frhr. v. Manteuffel, General der Cavallerie 
und General⸗Adjutant, commandirender General der Truppen in den Elb⸗ 
Derjegtbüimern, zum commandirenden General des 9. Armee⸗Corps, Graf 
v. Monts, General der Infanterie bon der Armee, zum Gouverneur von 
Kaſſel, v. Blonski, General⸗Lieutenant und Commandeur der Truppen in 
Heſſen, zum commandirenden General des 11, Armee⸗Corps, v. Aldens⸗ 
(eben J., General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant, unter Belaſſung in 
dieſem Verhältniß, zum commandirenden General des 4. Armee⸗Corps, 
v. Voigts⸗Rheetz, General⸗Lieutenant und General⸗Gouverneur von Han- 
nover, mit vorläufiger Beibehaltung der Geſchafte dieſer Stellung, zum com» 
mandirenden General des 10. Armee⸗Corps, v. Tümpling, Gen.⸗Lieut. 
und Commandeur der 5. Diviſion, zum commandirenden General des 
6. Armee⸗Corps, v. Zaſt row, General Lieutenant und Commandeur der 
11. Diviſion, zum commandirenden General des 7. Armee⸗Corps ernannt. 
[Die Notification] der demnächſt zu erwartenden officiellen Mit: 
heilung der Ernennung Beuſt's zum öſterreichiſchen Miniſter iſt bes 
reits im hieſigen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ein: 
getroffen. 
[Mandats:Niederlegung.] Wie der „E. 3.“ geſchrieben 
wird, hat der Abgeordnete für die Kreiſe Saarbrücken, Ottweiler, 


[Ernennungen.] Vogel v. 


S. Wendel, Geh. Bergrath Sello, fein Mandat medergelegt. 


[Die Hoffagden in der Letzlinger Forſt] follen am 15. und 
16. November abgehalten werden und nehmen, wie wir hören, auch der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der Herzog von Braunſchweig 
und der Erbprinz von Anhalt an denſelben Theil. Die herzoglichen 
Hofiagden in Blankenburg werden einige Tage ſpäter flattfinden. 

Coblenz, 30. Detbr. [Zuſam menkunft.] Heute trafen der 
Erzbiſchof Dr. Melchers, ſowie der Weihbiſchof Dr. Vaudri von 
Köln, ferner der Biſchof Dr. Pelldram und der Weihbischof Dr. 
Eberhard von Trier hier ein. Am Nachmittage findet ein großes 
Diner bei dem Oberpräſidenten im königl. Reſidenzſchloſſe ſtatt, wozu 
und Militärbehörden geladen find. Der Zweck der 
er Kirchenbehörden ſoll veranlaßt fein durch den jetzt 
zu dem preußiſchen Staate getom nenen Bisthums⸗Antheil Naſſau, wel⸗ 
cher eine neue Eintheilung der rheiniſchen Diöceſen zur Folge haben wird. 

Marburg, 30. October. [Deputation.] Geſtern war eine 


>» Zeitun: 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


weder heirathen noch Bürger werden, noch ein ſelbſtſtändiges Geſchäft 


»rechners Kling und feiner Leidensgefährten erwachſen iſt, haben wir 
nur den raſchen Erfolgen der preußiſchen Waffen zu verdanken, welche 


„Krankheiten wird uns die allgemeine Wehrpflicht befreien. (K. 3.) 


5. | Spielpachtes berathen. 
.] Berichte bereits mit der koͤnigl. preußiſchen Regierung ſich wegen der 
„gleichzeitigen Aufhebung des Spiels in Baden, Ems, Wiesbaden ins 
Benehmen geſetzt und die preußiſche Regierung hat die Abſicht kundge⸗ 
geben, in moͤglichſter Bälde — d. h. nach Vorſorge für die fraglichen 


„gemeinſchaftlich mit Baden. Im Hinblicke hierauf hat die Petitions⸗ 


gierung zur Kenntnißnahme zu überreichen und zu Protocoll zu erklaͤ⸗ 


das Palais auf dem Ballplatze verlaſſen und eine in der Stadt ges 


g 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Nußerdem übernehmen ale Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 2. November 1366. 


Deputation des hieſigen Stadtraths in Kaſſel, um dem Herrn Civil⸗ 
gouverneur v. Möller die Deſiderien hieſiger Stadt vorzutragen und ſich 
namentlich gegen eine etwaige Verlegung der Univerſität von hier zu 
verwenden. Dieſelbe iſt geſtern Abend wieder zurückgekehrt und hat über 
den letzteren Punkt die beruhigendſten Zuſicherungen mitgebracht. 
Wiesbaden, 29. October. [Die bisherige erzwungene 
Eheloſigkeit unſerer Soldaten] wird dieſer Tage aufgehoben 
werden. Der Conſcribirte durfte nämlich nach dem naſſauiſchen Geſetze 
während der ganzen ſechs⸗ und ſiebenjährigen Dauer feiner Militärpflicht 


treiben oder gewerbliche Niederlaſſung nehmen. Die harten Folgen die⸗ 
ſer weder die Sittlichkeit noch den Wohlſtand fordernden Einrichtung 
trafen nur die ärmere Klaſſe. Denn Zahlungefähige konnten ſich für 
400 Gulden ein⸗ für allemal von jeder Militärpflicht loskaufen und 
thaten dies ſtets. Die militäriſchen Zwangscölibatäre waren auf Concubinat 
und andere Auskunftsmittel verwieſen, wodurch wieder ſchwere Belaſtungen 
für die Gemeinden und Armenfonds entſtanden. Die Soldaten, aus⸗ 
geſchloſſen von der übrigen Welt, fühlten eine gewiſſe Antipathie gegen 
die bürgerliche Geſellſchaft; und da letztere bei uns preußiſch und liberal 
gefinnt war und iſt, fo wurde während des Werren'ſchen Regiments 
jene Abneigung von böſen Hetzern zum wilden Haſſe gegen die „Fort⸗ 
ſchrittsleute“ aufgeſtachelt. Daß daraus während des Krieges nicht 
noch weit Schlimmeres, als die bekannten Mißhandlungen des Stadt⸗ 


dem böſen Willen die Fähigkeit zu ſchaden benahmen. Von all dieſen 


Karlsruhe, 30. October. [Die Spielpacht.] Die zweite Kam⸗ 
mer hat heute die Bittſchrift der Stadt Baden um Verlängerung des 
Die großherzogliche Regterung hat nach dem 


- 


preußiſchen Badeorte — das öffentliche Spiel aufzuheben und zwar 
commiſſton den Antrag geſtellt; die Bitte der Stadt Baden der Re⸗ 


ren, daß in Anbetracht obiger Verhältniſſe die Kammer gegen eine 
Verlängerung des Badener Spielpachts nichts einzuwenden habe. Die 
Kammer ſtimmte in ihrer Mehrheit (mit 36 gegen 19 Stimmen) die⸗ 


ſem Antrage bei. 
Oeſterreich. 

Wien, 1. November. [Herr v. Beuſt.] Das „N. Fr.⸗Bl.“ 
ſchreibt: Wenn das amtliche Blatt die Ernennung des Baron Veuſt 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und des kaiſerlichen 
Hauſes noch nicht mitgetheilt hat, jo liegt wohl der Grund, wie uns 
einer unſerer hieſigen Correſpondenten meldet, in dem Umſtande, daß 
Graf Mensdorff die Erledigung ſeines Geſuches um Eathebung erſt 
geſtern erhalten hat. Gleichzeitig hat Graf Mensdorff die Ver⸗ 
leihung des Großkreuzes des St. Stephans⸗Ordens erhalten. Frei⸗ 
herr v. Beuſt iſt heute Früh von Prag hier eingetroffen und in 
einem Gaſthauſe abgeſtiegen. Er wird vom Grafen Mensdorff 
den Beamten ſeines Departements, deſſen Geſchäfte er ſogleich über. 
nimmt, vorgeſtellt werden. Graf Mensdorff wird Ende der Woche 
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miethete Wohnung beziehen. Graf Beleredi wird nicht vor dem 
9. November in Wien erwartet, er reift bis dahin in Begleitung des 
Kaiſerz. Noch vor der Rückkehr Sr. Majeſtät nach Wien werden nach 
Verſicherung deſſelben Correſpondenten wichtige Staatsacte bekannt ge⸗ 
geben werden, die ſich wohl auf das Verfaſſungswerk beziehen. Ver⸗ 
muthlich wird auch eine Neuwahl für die Landtage nach dem Schluß 
der Seſſion ausgeſchrieben werden. Die Nachricht von der Ankunft des 
Grafen Moritz Eszterhazy in Wien beſtätigt ſich nicht, auch iſt eine 
Enthebung deſſelben von ſeiner früheren Stellung noch nicht hierher ge⸗ 
langt, wenn auch nicht gezweifelt wird, daß eine ſolche ſchon ſtattge⸗ 
funden hat oder ſtattfinden wird. ’ 
Amerika. 4 
NewsYork, 17. Oct. [Ueber die Stellung des Präfs 1° 
denten und die Zukunft der Südftaaten) ſchreibt man der 
Londoner „Times“ von hier Folgendes: | 
Was auch Johnſon's Ausſichten zu Anfang des Sommers geweſen fein 
mögen, über ſeine jetzigen kann nur eine Meinung bejtehen: er it für immer 
unterlegen. So ſehr hat er ſeine Politik in Verruf gebracht, dem Volke durch 
ſein maßloſes Gerede von den Staatenrechten ein ſolches Mißtrauen einge⸗ 
floͤßt, daß er unmoglich jemals die Stellung zurückerobern kann, die er waͤh⸗ 
rend der letzten Congreßſeſſion einnahm. Damals, obgleich hartnäckig und 
von einem an Ueberhebung grenzenden Selbſtgefühl, ſchien er im Ganzen un⸗ 
parteiiſch in feinen Erwägungen zu ſein und auch ein richtiges Urtheil über 
die ihn umringenden Schwierigkeiten zu beſitzen. Seitdem hat er ſich 8 in 
einer einfeitigen Anſicht feſtgerannt, daß er außer Stande ift, die andere Seite 
zu ſehen. So feſt iſt er von ſeinem Rechte überzeugt, daß er nicht zu bee 
reifen vermag, wie man überhaupt onderer Meinung ſein könne. Die ſell⸗ 
amen, auf ſeiner Rundreiſe gehaltenen Reden zeigen, wie durchaus er die 
Strömung der öffentlichen Meinung in den Nordstaaten mißverſteht. Waͤh⸗ 
rend er das ganze Land ng! feine leidenſchaftlichen Auslaſſungen ſich ent⸗ 
fremdete, glaubte er ſteif und feſt, einen immenſen Eindruck zu feinen Gunſten 
bervorzubringen, und erſt das jüngfte Mahlergebniß vermochte ibn einiger: 
maßen zu enttäuſchen. Jetzt wird Johnſon bei politiſchen Zakunſtsplanen jo 
vollſtändig aus der Rechnung gelaſſen, als ob er nie exiſtirt hätte, und die 
Speculation iſt darauf bedacht, einen paſſenden Nachfolger ausfindig zu machen. 
Die Abſichten des Nordens mit den Südstaaten ſind nicht mißzuverſtehen. 
Sie werden dieſelben nicht eher in die Union wieder eintreten laſſen, bis den 
Freigelaſſenen die Bürgerrechte geſichert und alle Gefahr einer Repudiirung 
der Unionsſchuld, ſowie einer Anerkennung der Conſöderirtenſchuld für immer 
beſelligt iſt. Es iſt weggeworfene Mühe, ſich auf die alte Verfaſſung zu bes 
rufen; die Nation würde eder dieſelde in Bauſch und Bogen über Bord wer⸗ 
fen, als Gefahr laufen, daß der Süden feine frühere Heriſchaſt im Congreſſe 
wiedererlangte. Es mag der Verfaſſurg zuwider ſein, die Wiederzuloſſung 
der Sürſtaaten in den Congreß an Bedingungen zu knüpfen; die Maſſe des 
Volkes will es einmal fo und von ihrer Eatſcheidung gilt keine Berufung. 
Dem Suden dleibt keine andere Wahl, als die ihm don dem Verſaſſungs⸗ 
Amendement des Congreſſes auferlegten Bedingungen anzunehmen oder ſich 
darauf gefaßt zu halten, daß ihm baͤrtere aufgezwungen werden. Es iſt a „ 
nicht die mindeſte Ausſicht vorhanden, daß die Stimmung in den Nordſtagten 
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in Bezug auf die Behandlung des Südens ſich ändere, es ſei denn zu ſeinen 
Ungunſten⸗ Unnaer nach Beendigung des Krieges, als noch das Gefühl 
der Verföhnlichteit vorberrſchte, wäre es ihm leichter geworden, günftige Yes | 
dingungen zu erzielen, als jetzt. In der erſten Reaction, welche dem Kriege 
folgte, ſchien der Norden nicht geneigt, ibm den Rücktritt in die Union ſchwer 
zu machen, ſeidem hat man Zeit zum Nachdenken gehabt und gefunden, da 


es dem Nationalwohlſtande wenig verſchlägt, ob die Südſtaaten im Congreſſe 
vertreten ſind oder nicht. Ueberdies iſt die Zwiſchenzeit von den Radicalen 
treſflich dazu benutzt worden, um das Mißtrazen in die Aufrichtigkeit des 
Südens zu vermehren. Unzweifelhaft haben die Demokraten an ihrer jetzigen 
Lage, zumal am Ausgange der Wahlen, zum großen Theile ſich ſelber die 
Schuld beizumeſſen. Hätten fie es nicht verſchmäht, mit dem conſervativen 
Theile der Republikaner Hand in Hand zu geben, wären fie weniger eilig mit 
ihren eigenen Candidaten hervorgetreten, fo, hätten fie ein günſtigeres Ergeb 
niß erzielen können. Gegenwärtig ſind unter den 60 Congreßmitgliedern, die 
aus der Wahlurne hervorgegangen, 48 ihre bitteren Gegner. Unter dieſen 
Umſtänden bleibt dem Süden nichts als Unterwerfung unter die herrſchende 
Partei 4 05 Zwar hofft man noch in gewiſſen ni daß General Grant 
Eh: m feinen Gunſten eintreten werde. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß 
iühn und überhaupt Joden, der ſich dem Strom der öffentlichen Meinung ent⸗ 
gegenwerfen wollte, daſſelbe Loos wie den Präftventen treffen würde. 
lIdie Lage der Freigelaſſenen in den Südſtaaten] wird 
als fortwährend ſich verbeſſernd dargeſtellt; nur in Kentucky werden die⸗ 
ſelben noch immer ſehr ungerecht behandelt, wie durch officielle Nach⸗ 
forſchungen erwieſen iſt. 
? Ineniiüen) Der Attorney⸗General hat unter Mitwirkung des Kriegs: 
miniſters den Commandanten in Buffalo angewieſen, die in Beſchlag gelegten 
Waffenvorräthe der Fenier 8 gegen eine den zweifachen 
Werth derſelben betragende Bürgſchaft, daß davon nicht den Neutralitäts⸗ 
geſetzen zuwider Gebrauch gemacht worden ſoll. 


Breslau, 2. Nopbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 7 eine 1 Hes . (ov) 
Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Meſtſchersky aus St. Peters⸗ 
burg; Se. Durchlaucht Fürſt v. Sulkowski aus Reifen. 


Görlitz, 1. Nov. [Exploſion. — Eiſenbahn⸗Unfall.]. Als heute 

Früh um 47 Uhr ein Arbeiter in die Schlafzimmer feines Principals auf 
dem Handwerke trat, fand er dieſen und ſeine Familie mehr oder weniger 
deſinnungelos, letztere zum Theil auf dem Fußboden liegend, vor. Der Ar⸗ 


ausſetzend, ſogleich Thüre und Fenſter des Zimmers und der Nachbar zimmer 
und holte Hilfe herbei, als das Unglück wollte, daß eine Stunde ſpäter der 
Ri Sohn des Hauſes den Urſachen nachſuforſchen beabſichligte und in dem Glau⸗ 
* ben, das Gas habe ſich bereits vollſtändig verzogen, ein Zündholz anzünbete, 
ein Licht anzubrennen. In Folge hiervon explodirte das in den oberen 


Ebie m 

* N ionen des Zimmers noch reichlich vorhandene Gas mit großer Heftigkeit, 

4725 zerſprengte die Fenſter und riß eine Thüre aus den Angeln, fie weit fort: 

A Nhleuvernd. Der Sohn des Hauſes wurde nicht unerheblich im Geſicht und 
an den Händen verbrannt, ein Arbeiter trug gleichfalls Brandwunden 
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davon und außerdem fanden Verletzungen durch die herumgeſchleu⸗ 
1 derten Glasſcherben ſtatt. Die Ausſtrömung des Gaſes geſchah vermuthlich 
durch das Nichtſchließen der Hähne der Rohrleitung am Abend vorher, und 
wäre nach ärztlichen Ausſagen der Erſtickungstod bei den Erkrankten, die ſich 
auf dem Wege der Beſſerung befinden, unausbleiblich erfolgt, wenn ihr Zu: 
ſtand eine Stunde ſpäter entdeckt worden wäre. 

Bei dem am "onnabend 11½ Uhr in Sommerfeld eingetroffenen Gäter⸗ 
zuge der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Bahn hatte ſich auf der Strecke von Liebs⸗ 
gen hierber ein Theil der hinteren Güterwagen ausgehakt. Wäh⸗ 
ir rend der vordere mit der Pocgmotive davoneilte, kam der hintere Theil des 

Zauges langſamer nachgerollt und fand auf hieſigem Bahnhoſe ein ſo ſtarker 
Z3uſammenſtoß ſtatt, daß zwei Wagen gänzlich zertrümmert und zwei ſtark 
eſchädigt wurden; dieſe vier Wagen waren iheil3 mit Getreide, theils mit 
Eichenlohe beladen. Zum Glück iſt kein Menſch irgendwie dabei beſchädigt 
worden. \ (Görl. 


* Liegnitz, I. Nov. (Immer das alte Uebel] Wir müſſen wieder 
und immer wieder darauf zurückkommen, daß das unzeitige Spielen mit 

Schjeßwaffen in den meiſten Fällen auf eine hoͤchſt beklagenswerthe Weif: 
ein Ende nimmt. Leider haben wir 15 einen ſolchen traurigen Vorfall zu 
regiſtriren. Die beiden Söhne des Vorwerksbeſitzers König in den Lieg⸗ 
nitzer Vorwerken, 12 und 14 Jahr alt, ſpielten geſtern mit dem geladenen 
Ale ihres Vaters. Der ältere der Knaben legte das Gewehr auf 

5 = Büngeren Bruder an, der Schuß geht los und der Knabe ſinkt entjeelt 
zu Boden. et; 


der aber zurückgewieſen wurde, weil die in der Städteordnung vorgeſchriebene 
1 räclufin 
Die Wahl fiel 


geordneten für den Wahlkreis Brieg⸗Ohlau an Stelle des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Eicke auf Poppelwitz biefigen Kreiſes, deſſen Wahl vom Abgeord⸗ 
netenhauſe für ungiltig erklärt worden, findet am 5. d. Mts. in Brieg ſtatt. 
Seitens der liberalen Partei wird — wie verlautet — der kgl. Kreisgerichts⸗ 
Director Wachler zu Breslau als Candidat aufgeſtellt, während die Gegen⸗ 
partei für die Wiederwahl des v. Eike wirkt. — Bei dem nächſtens zuſam⸗ 
mentretenden Kreistage wird ein Antrag des Landraths von Prittwitz den 
Mitgliedern der Kreis⸗Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden, 
. dahin gehend, der National⸗Invaliden⸗Stiftung die dem Kreiſe Oblau Nair 
Sltaats⸗Vergütigung für die während des Krieges aufgebrachten Landliefe⸗ 
lungen in Höhe von 7,858 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. zu überweiſen. Bei den 
* geordneten finanziellen Verhältniſſen des Kreiſes und mit Rückſicht auf die 
1755 \ geringen Kriegsopfer, ſteht wohl die Faſſung eines Beſchluſſes im Sinne des 
Antrages zu erwarten. 
SER Hultſchin, I. Nopbr. [Schon wieder!) Das leichtſinnige Aufbe⸗ 
wahren von Schußwaffen hat wieder ein Ach ulpiged Opfer getolit, Der 
neunjährige Knabe des Bergmannes Pudzich zu Koblau erſchoß am Sonn⸗ 
abend ſeinen 2 Jahre alten Bruder. Die Frau des ꝛc. Pudzich wollte das 
Zimmer anſtreichen, nahm bierbei auch das Gewehr von der Wand und legte 
es, nachdem fie auf die an ihren Mann gerichtete Frage, ob daſſelbe geladen 
Es 5 von dieſem verneinende Antwort erhalten hatte, auf das Bett. Beide 
Eltern verlaſſen auf kurze Zeit die Stube, ein plötzlicher Knall ruft ſie dahin 
urück und fie finden ihren Zjährigen Knaben im Blue ſchwimmend und todt. 
a erinnert ſich der Vater, daß er das Gewehr vor Beginn des Feldzuges, 
als die Hruſchauer Einwohner immer mit Einbruch drohten, geladen und ber⸗ 
geſſen habe, es abzuſchießen. 
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na Sa Subhaſtationen im November. \ 

1 hie \ Dean Oppeln. 

Ich Ditters dorf, Bauergut Nr. 24, abg. 3727 Thlr., 16. Nov. 11% U., Kr. 
N Geer. 1. Abth. Neuſtadt. 


ii RKRaoſchmieder, Stelle Nr. 15, aba. 1500 Thlr., 28. Nov. II U, Kr. Ger. 
I.X Abth. Lublinitz. a 

BU, Hausbeſizung Nr. 17, abg. 1518 Thlr., 19. Nov. 11% U., Kr.Ger. 
Arx tiſctas, Mihlenader Nr 21 nehm Windmühle, abg. 1882 Ahl, 
Ant au, enacker Nr. ne indmühle, abge. 10 
N 24. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Koſel. 

5 Gr.⸗Stein, Bauerftelle Nr. 3, abe. 1700 Thlr., 22. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger. 
5 1, Abth. Gr.⸗Strehlitz. 

Swosdzian, Waſſermügle Nr. 4, abg. 1876 Thlr., 29. Nov. 11 U., Kr., 
n Ger. 1. Abth. Lublinitz. a 


[Wafſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 7 


Breslau, 2. Nov. U.⸗B. — J. 4 3 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

5 Paris, 1. Nopbr. Wegen des Allerheiligen⸗Feſtes keine Börſe. 
London, I. Novbr., Abends. [Bankaus weis.] Notenumlauf 23,810,455 


1. Nopbr., Mittags. N Wegen des eee keine 12 479 
n er 


beiter öffnete, einen Anfall von Erſtickung durch ausgeſtrömtes Leuchtgas vor⸗ R 
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nikartiger Eröffnung feſter ſchließend. S luß⸗Courſe: Wiener Wechſel 90%. 
Finnländ. Anleihe — Neue 24% Finnländ. Pfandbriefe — 6% Verein. 
St.⸗Anl. pro 1882 73. Oeſterr. Bankantheile 630. Oeſterreich. Credit⸗Actien 
133. Darmſt. Bank⸗Actien 205. ag Credit⸗Actien —. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien —. Oeſterr. Eliſabetbahn 91. 

—, Rhein⸗Nahebahn —. 
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Breslauer Börſe vom 2. November.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 77% — 7 bez. Keiterr. Banknoten 78% 


bis 78 bez. Schleſ. Rentenbriefe 92 Br. Schleſ. Pfandbriefe 87% bez. u. 
Br. Oeſterreich. National⸗Anleihe 51 6 bez. Freiburger 140% Gd. Neiſſe⸗ 
Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 171% Br. Wilhelmsbahn 53% bez. 


ſppeln⸗Tarnowitzer 75% Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 113 Gd. 1860er Looſe 61% Gd. Amerikaner 74% bez. u. Br. 
Warſchau⸗Wiener 57% bez. Minerva 314 bez. u. Gd. 
Breslau, 2. November. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in Silbergroſchen. 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer. 90—95 88 83— 64 Gerſte 58—60 57 53—55 
do. gelber 90-92 88 84-86! Hafer . . 31-32 30 29 


oggen 6970 68 67 Erbſen 63—66 60 55—58 
Notirungen der von ber Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Martinreife von Raps und Nübien. 
214 204 186 

194 184 172 
174 164 154 
163 153 143 
Loco⸗ (Kortofel‘) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80 Tralles 

6 


% Thlr. Br., 15½ Gd. 
„Officiell gekündigt: — Bir. Weizen. — Gtr. Hafer 
— Ctr. Napskuchen. 100 Str. Rüböl. — Ctr. Leinöl. — Ort. Spiritus. 


— Ctr. Roggen. 

Berlin, 31. Octbr. [Bericht über Bergwerks⸗Producte und 
Metalle.] Das hieſige Platzgeſchäft hat ſich ein wenig gehoben und die 
Nachfrage ſich etwas gebeſſert. Preiſe zogen demzufolge etwas an, aber 
Aenderungen in denſelben ſind nicht eingetreten. — Kupfer feſt. Vom Lon⸗ 
doner Markt ſind größere Partien, namentlich Tough, Wallarov und Burra 
genommen und ſind jetzt zu den letzten Notirungen keine Abgeber mehr zu 
finden. Hier: Engliſches, Schwediſches, Amerikaniſches und Mansfelder 
31-33 Thlr., Ruſſiſches 36—42 Thlr. nach Qualität. — Zinn ill, aber 
feſt. Banca⸗Zinn 30—31 Thlr., Lamm⸗Zinn 30—31 Thlr. Im Detail 1—2 
Thlr. tkeurer. — Zink in ſteigender Tendenz. 
6% Thlr., andere Marken 646% Thlr. Im Detail ＋ bis 8 Thlr. — 
Blei gut gefragt. Oberſchleſiſches 6% Thlr., Goslar 6% Thlr. Im Detail 
7 —8 Thlr. — Roheiſen. Die Verſchiffungen von Schottland ſind etwas bedeu⸗ 
tender, als in der letzten Zeit, und ſind größere Ordres vom Continent in Glasgow 
eingelaufen. Die dorgerückte Jahreszeit veranlaßt doch Conſumenten, noch Ein: 
kuſe zu machen und ſich mit Roheiſen auf alle Fälle reichlich zu verſehen. 
— Preiſe zeigten ſich feſt. — Gute Glasgower Marken 47½— 49 Sgr., engli⸗ 
ſches 44, Sgr., oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 39 Sgr., locd Hütte, Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 52 Sgr. pr. Ctnr. frei hier. — Eiſenbahnſchienen zum Ver walzen 
54 Sgr., zu Bauzwecken geſchlagen 24—3% Thlr. pr. Etr. frei hier. — 
Kohlen und Coaks find beliebter und finden gut Nehmer. Engliſche Stück⸗ 
kohlen 20—22 Thlr., Nußkohlen 19 — 20 Thlr., ebenſo ober⸗ und niederſchleſiſche. 
Coaks 17—18 Thlr. 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 


Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


den eingenommen: a 
Ar Beſörderung von Perſonen incl. Gepäck 
Für den Transport verſchiedener Frachtgüter 49,674 Thlr. 
ür Militär Transporte 83,269 Thlr. 


5 Geſammt⸗Einnahme 156,696 Tylr. 
Im September 1865 wurden dagegen eingenommen . . 109,583 Thlr. 
Geſammt⸗Einnahme bis ult. September 1866. 59,32 
ei resdener Eiſenbaßn. 5 RER, F di Teen 28000 
Leinzig⸗Dresdener Eiſenbahn. 5. Einzahlung auf die neuen 25,000 
Stück Stamme Aelien mit 9 Thlr. 117 Apr. vom 1, bis 31. Dezember bei 
der Geſellſchaftskaſſe zu Leipzig zu leiſten 


[Die öſtetreichiſche Südbahn! hat ſoeben durch die Vollendung des 
großen Tunnels im St. Jodokthale die ſchwierigſte Partie der Brenner Linie 
überwunden, allein im Ganzen gehen die Bau en viel zu langſam vorwärts. 
Die „Preſſe“, die allerdings auf die Südbahn nicht gut zu ſprechen iſt, ſchreibt: 
„Die taum 7 Meilen lange, aber böchſt wichtige Strecke St. Peter⸗Fiume, 
welche „nach Ablauf des Jabres 1865“ hergeſtellt ſein ſollte, liegt unange⸗ 
rührt und „ſoll“ im nächſten Frühjahr in Angriff kommen. Von dem baldi⸗ 

en Beginn des Baues von Brixen nach Villach (267 Meilen) iſt gar keine 

ede, weil die Beſchaffung des erforderlichen Capitals von 23 Millionen Zu 
drückende Bedingungen“ auferlegen würde; darum aber kümmert ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft weniger, wie jetzt nach Entfall der venetianiſchen Linien, wo die ſüd⸗ 
%iroliihe Bahn außer aller Verbindung mit dem Reiche gekommen, Tirol und 
jene allöſterreichiſchen Lande hne dieſe Bahn in Kriegsfällen geſchützt, auf 
welchem Wege ihnen milſtärſſche Hilfe Fe werden ſoll. Als Entſchädi⸗ 
gung dafür will die Geſellſchaft durch die Vollendung der kurzen Strecke 
Bruck⸗Leoben vor der Vertragszeit ihren Patriotismus geltend machen. Für 
die höchſt wichtige Linie Kottort⸗Kaniſza nach Barcs bis an die Drave und 
gegen Fünſtirchen hin begnügt ſie ſich trotz aller Aufforderungen der Regie⸗ 
rung mit den Vorarbeiten und läßt höchſtens die Detailprojecte ausarbeiten. 
Ebenſo langſam geht es mit dem Bahnhofe und den Hafenbauten in art 
Während die Staatsverwaltung im Norden des Reiches eine Bahn nach der 
anderen conceſſionirt und mit Millionen von Staatsnoten ſubventionikt, da⸗ 
mit nur der Bau vorwärts komme, vertrödeſt die Südbahn gemntblih die 
Zeit und beschäftigt ſich vornehmlich — mit Emiſſion von neuen Bons, 7 
alte einzulöſen. Hat je zu dieſem Zwecke jenen unermeßlichen Bahnencomplex 
um ein ſolches preiium allectionis überkommen? Oder foll vielleicht vor 
Allem das italientiche Netz vollendet werden?“ 


Rübenzucker⸗ Production.] Nach einer von Robert Burger in 
Mogdchucg 3 ee 3 Clear ion Euros 
, verglichen mit der vorjährigen, folgendes Ergebniß Meietn; 
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23,753 Thlr. 


„ 


Deutſcher Zollverein. . 4,00% . 3,700,000 
2 3 1.5000 5,500,000 
ußland . 2,500, 2,000,000 
Oeſterreich 1.50000 1,360, 
Belgien 600, 830,00 
Polen 390,000 330,000 
Holland und Schweden . 100,009 80,000 \ 
Zuſammen Zoll⸗Ctr. 18,000,000 13,800,000 Gtr. 
Das Deficit betrüge demnach . 800 Ctr. 


während die letzten Nachrichten aus den Colonien, die Production Louiſtana,s 
ungerechnet noch immer 2,000,000 Ctr Mehrproduclion gegen 1865 anneh⸗ 
men laſſen. + 5 


Berlin, 1. Nopbr. 
Beobachtung im Allgemeinen mehr Schwache als nach den gehobenen Cour⸗ 
ſen am Eiſenbahnmarkte zu ſchließen wäre. Geſchäftsluſt war . in be⸗ 
ſchränktem Maße vorhanden trotz Frage für Mainzer, Bergiſche, Pabger 
Zweigbahn, von welcher nur der Cours denſelden Nutzen zog. 1 ebhaſter 
Handel entwickelte ſich allein in Nordbahn, Mecklenb. und Rhein⸗Nabe, wie 
es die Natur dieſer Papiere ergiebt, aue J durch ſpeculative Thaͤtigkeit, die 
auch der Hauſſe darin die bauptſächlichſte Unterſtützung, bot. f 
Zahl der Bahnactien bedang ebenfalls beſſere Preiſe bei kleinen Umiägen, 
nur Anhalter und Potsdamer waren nicht behauptet. Die dſterreichiſchen 


W. II. Marke ab Breslau | cs 


Schleſiſche 


einen Zeitpunkt, in welchem die Menſchheit e auſſchwang. 
Der Kampf, welcher dieſen Auſſchwung 1 ee 8 aer 


—— FH f 
Die Haltung der Börſe verrieth bei aufmerfamer | blick 


Eine größere 


— 


apiere hielten bei trägem Verkehr nicht überall den letzten Cours, nament⸗ 
lich drückten ſich Lombarden, Salter Looſe und Cebit che oder weniger. 
Leidlich feſt zeigten ſich Amerikaner, auch Italiener Rente erreichte wieder ge⸗ 
ſtrigen Stand, dagegen waren die ruſſ. Staatspapiere wohl in f 
aber ohne Leben; badiſche 44% Anleihe handelte man in 


(Bank: u. 5.3.) 
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Berliner Börse vom 1. November 1866. 


Fordz- uud GeA-Course. 


kiaenbahs-Btamm-Astlon. 


Froiw, Ataata-Anl. . 4/97 A bz. 1 
Stants-Anl. von 1888 a br Dividende pro 1646 1688 2. 
- dito k 924 #91, ba. 2 
dito 188314 1691) or. äachen-Mastrich! — | f % be 
dito 1684 %% 8 ba. |Amsterd.-Bottd..| Se — ia [116% N. 
dite 1888 4½ 68 ba Aerz.-Märklecho 7 „ d 11814, ba. 
dito 1856 412188 bz. 3eriin-Anhalt. 1 13 „ [96 da. 
dito 1857 4% 88 bz. Berlin-Görlitz. 72 » 4 Ita. 
dito L880 448 ba. dito St-Prior| = — 18 109 0. 
dito 044% 8 dz. 3orlin Hamburg]! N „ TIER be. 
Staats-Schuldecheine 33 ½ nz. url.-Potsd.-Mgd ie 16 4 12:06, 
Prär.-Aul. vom 80119 % b Berlin- Stettin . % [— 14 7 be; 
Berlinex Be JAN 102% ba. Böhm.-Wasth,,.| 5 — e vet * 
/ Kur- u. Neumark. 3, % B. Rreslan-Fraib, ,. 2 \ 2 K I vs. 
5 (Fommerscho. ½%79½ ba Löln- Minden. 3 ba 
E jPosenscho.. 4 — osel- Oderberg. % sh, by. 
— ene ui dito St.-Prior.) — — 5 
2 dito nao a 188%, bz din dito — — 
2 (Schlealsche. 3 %% 7 n. Yaliz. Ludwigrb.| 9 .- 
/ Kur- u. Neurgark. 4 817%, bz. udwrigab. Bexb.] WU, | 15 
(Pommersche. . 4 89% br. Lagad.-Halberst. 28 15 
2 \Posensche...... 1 89 br. Lagdd.-Lolpaig.- 188. — 
3 (Praussische. . . . 4 ien dz. n 7 — 
3 Westph. u. Rhein. 4 Meckionburgor . 343 3 
30 Sächsische 4 % ba. Joisse-Brioger . 4 * 
Schlesische 4 181% ba. 8 * 2% 
por 1 rag. ver 4 l Niadrachi, Zwgb, 
Loaisd’or 110% br. — 78 ba, Jord. Fr. Wh. 3 — 


Zeldkr 5. 74% O. |Poln.Ekn, — 


a 


Ausländizch» Fonds. 


dito ©. 18 1194 Ki 

Oesterr. Metalliquesj& 1457, be. Destr.-Fr, gt. B. 5 — 

dite Not-Aus 5 dz Vest. südl. St.-B.| © 

dito Let.-Aw.605 % hr. u. O. oppem-Tarnow. 21 24 

dito dite 63% ib dz u. @.l@heinische... .. 61 — 

dito Sdor br. A. 4 37 ½ 6. | dito Stamm. Pr. Hin 7 

dite Fitenb.-L.— [#41 bz. n. 6 Hahein-Nahebahn — 22 
Ital. neue öproc. Anl. [54 a,b. |Atargard-Pasen.. 2 
Russ. Engl. Anl. 19626 f 4. Lahringer 3% 
dito Holl. Anl. 196415 77 Warschen-\Wien! 15 — 
dito Poln Sch.-Obl 4 46% bz. 


Poln. Pfandbr. III. Em. 4 ld, bz, 
Poin, ObL a 600 Fi.14 


4 & 300 40 6 Bauk- nad Industrie-Papiers. 
Kurkess. 40 Thlr. Ob. -- fete bu B. 7 
nadeu. 26 Fl. Loose |29 2 — 171 | 89% - 8 
ame „ St.-Anl. J 174 à 73 arauuschw. B. — — N 
Dre 
Bisenbahn-Prieritäts-Astien. Danziger Bank, 2210 f 10% ©. 
Rerg.-Mürkische . 47 07 bz, Darmat., Nattelb. 8 ß 14 195%, 
dito rLlatg 6 ba. Jergar Bank. 8 7 4 0% br. u. € 
dito W. ai 93% 6 Gothaer „ 7 7 f RB. 
dito III. v. 1.87%. 3% 0% ba. Tannovorsche B.] % | 4 4 Klg. ba. 
u nde Art 9 6 Aanab. Nordd. B. 14. | 4 is 6. 
dite 1650 Vereins- B 7a 5% 10 8. 
Atto 4 Königsberger B.“ 6½ 095 1 110% 8. 
dite Laxemburger B.] 4 4 0 G. 
3110 Magdeburger B.] ½ | Si, ja 98 R. 
dito ee 7 a — 4 1105 
it reuss. Eank.-A. is. i * 
3 charinger Bank] 4 4 Ps 13 B. ert 
Io Weimar 1 1 Gi. 4 43 B. 
Kesäersehl Kak . A Iner. Ben. 8 2 112 
iederachl,-Merk,. . erl. Hand.-Ges, 1 
dito soburg Crodb. A.] . & N 87 a etw. ba 
dito 5 81 Darmstädter „IE sh 4 61 8. 
atto NV. % G Deeraner — — 29 g 
Ndechl. Cwalgd. L. C. 0 210.-Com.-Ant. 6% fL j 408 % etw. hr. 
Oberachlas, . 4 * — — Zoufer Crodb.- A4. — 1% f 27 Cerel. Coup. 
— B PERLE, 10 eh "ai priger „ 7% — t au „. \ 
to h . nger * — K 5 5 
to D. . q 44 8% 8. Aoldsner L dd. -B. — - 4 123 ee 
dite .. 2 81% dz. Iesterr.Uredb.A.] 3 — 8 4 dr. 
N . 6. Schl. Bauk-Ver. | 3½ % 4 B 
Qest.- Tran. 3 mb. — 
Oest. südl. Gt.-B. 3 219 br Miner a 1 5 2 ba. 
kihain v. St. gar. * Lie lFhr.v.Eisandäf, .| Sig | % 3 ii 
Shein-Nahe-B, gar. 44% 94 ba 1 


n Wechsel- Course. 
Arnaterdam 70 FI.. 


101. 143% hz. Augsb 100 

dito dite 2 1. 42 bz. Le: zig 106 Tan . 
Hamburg 300 Mk.. 48 vun bn. to dito 

dito dito 2 K. 10% br. Frankfurt . M. 100 Fl. 
London 1 Lat... 4 M. 6 21% ba. Petersburg 100 8.-R. 
Paris 300 Fres a M. 0% b. dito dito 
Wien 180 FI. 8 T. 277% bz. Warschau 96 g. R. 

dito 2 M. 77% bs. Bremen 100 Thür, Gold 


Thlr. Br., Nov.⸗Dez. 15%—% Thlr. be 
r., Dez. ⸗Jan. 59% Tolr. Se ‚April Mai 15%-16 Thlr. bez. und 


2 
Sreslau, 2. November. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: ſchön. Thermo⸗ 
nete: Fru 5 Orad Wärme: Vom Verlauf des heutigen Marktes e 
wir kaum Verändertes gi berichten, nur Roggen fand entsprechend der befies 
ren Zufuhr vermehrte Beachtung. a 
Weizen ſchwach preishaltend, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 84— 96 Sgr., 


gelber 83—93 Sgr., ſeinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
gefrapter, pr; Bid: 67--70 Sgr., feinfte Sorte über Notiz besahlt.. -- 

erſte wenig beachtet, pr. 74 Pfd. 53—55—60 Sgr., feinfte Sorten über 
Noti; bezablt. — Hafer ruhig, pe. 50 Pfund 29 bis 31 Sgr., feinſte 


Sorten über Notiz bezahlt. FErbſen in Futteıwaare ſehr gefragt. — 
Wicken gefragt. — Oelſaaten in ruhiger Frage. — vupinen 5 

Bohnen wenig beachtet. pr. 80 Are, 7090 Sgr., feinste Sorten 
über Noli bezahlt. — Schlaglein in geringer Waare ſtark oſſertrt. — 


Rapskuchen geragter, 45—46 Sgr. pr. Etr. 

Unter dem Titel „Zwölf Streiter der Revolution“] 
dern Guſtav Struve und Gala Nee in einem ſocben in der Walder 
Verlagshandlung bon R. Benz erſchienenen Buche zwölf Repräſentanten 
aus der Revolutionszeit der letzten zwanzig Jahre auf Grund eigener Ans 
ſchauung und perſönlicher Beziehungen. Deutschland iſt durch Friedrich Hecker, 
Robert Plum, Max Dortu, Schloffe Jun., Carl Blind und Freiligrath ver⸗ 
treten, Rußland durch Bakunin, Italien durch Mazzini und Cavour; Frank- 
reich bertritt Louis Blaue, der Geſchichtsſchreiber und Socialist, der Miniſter 
der Februarrepublik; der aus der Wiener Octoberrepolution bekannte dſterrei⸗ 
chiſche Agitator Dr. arl Tauſenau Oeſterreich. Ueber die Charaktere und 
über die in dem Buche herrſchende Anfhaunugsweife ſpricht ſich die Vorrede 
in folgenden Worten aus: „Der Blick auf drei Jahrtauſende, welche die Ger 
ſchichte mit ihrer Fackel mehr oder weniger beleuchtet bat, zeigt uns die Mer 


beit im Ganzen und Großen unauszsefebt fortſchreitend. Einzelne Länder 
mußten untergeben, einzelne Völker ausarten — die Erde hat ſich unausgeſetzt 
entwickelt, die Menſchheit iſt unausgeſetzt vorangeſchritten. Jede Sproſſe det 


Stufenleiter, auf welcher ſie empotſtieg, iſt bezeichnet durch große n 
chwere Opfer und furchtbare Kämpfe. Die Jahre em — 1849 bilden 
um eine 


Opfet. Sie dürfen nicht vergeſſen werden. Sie machen den bedeutungsd 
Theil der Geſchichte der jüngſten Zeit aus. 8 

„Der Dichter hat die Todten an die Lebendigen ſprechen laſſen. Wir, die 
Lebendigen, wollen hier den Todlen den Tribut unſerer Verehrung zollen, ins 
dem wir die Gemeinſchaft mit ihnen und allen Geſinnungsgenoſſen 9 9 
und im Vertrauen auf die dargebrachten Opfer zuverſichtlich in die Zukunft 


ſten 


licken.“ 


L. Weinberg Junior, 
größtes Herren Garderobe⸗Magazin, 
Mikolaiſtraße Nr. 7 (im Kunſemällerſchen Haufe). 4814) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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